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01 Intro

TW x MXM



Wer spricht heute? Was bringt uns heute zusammen?

Fabio Vigliar

Lead AI Strategy

Merantix Momentum

Mareike Christine Gehrmann

Partnerin, Taylor Wessing

Dr. Gregor Schmid, LL.M. 

(Cambridge)

Partner, Taylor Wessing
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Was ist 

unser Ziel 

für heute?

➔ Einblicke in Beispiele aus der Praxis für angewandte 

KI-Governance geben

➔ Strategien zur Integration der Einhaltung der KI-VO in 

technische und rechtliche Prozesse aufzeigen

➔ Klarheit darüber verschaffen, was die KI-Verordnung heute 

von Ihnen verlangt und wie Sie sich auf die Zukunft 

vorbereiten können
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02 EU AI Act –

Wo stehen wir heute?



Umsetzungsfristen der KI-VO

▪ Awareness: KI-Kompetenz

▪ Regelungen zu den verbotenen 

Praktiken gelten 

▪ Regelungen zu KI-Modellen mit

allgemeinem Verwendungszweck, 

zu den notifizierenden Behörden, 

zu Governance und zu den 

Sanktionen gelten

▪ Alle Regelungen der KI-VO 

gelten, insbesondere für 

Hochrisiko-KI gemäß Annex III 

▪ Ausnahme: Regelungen zu

Hochrisiko-KI gemäß Annex I 

(Embedded-AI)

▪ Regelungen zu Hochrisko-KI 

gemäß Annex I (Embedded-AI) 

gelten

2.2.2025 2.5.2025 2.8.2025 2.8.2026 2.8.2027

§

1.8.2024

Inkrafttreten KI-

Verordnung

▪ Verhaltenskodizes

werden veröffentlicht

Die KI-Verordnung wurde am 12. Juli 2024 offiziell im Amtsblatt der 

EU veröffentlicht und trat 20 Tage später, am 1. August 2024, in Kraft. 

Bis zur vollumfänglichen Geltung sind Übergangsfristen vorgesehen:
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▪ In Bearbeitung: Entwurf des KI-Büros des „Template for

summary of training data“ für Anbieter von KI-Modellen

mit allgemeinem Verwendungszweck

▪ In Bearbeitung: Commission Guidelines on Application of 

the Definition of an AI System and the Prohibited AI 

Practices Established in AI Act. 

▪ In Bearbeitung: Das Amt für Künstliche Intelligenz erarbeitet

mit den Stakeholdern aktuell die “General-Purpose AI 

Code of Practice”, welche die Umsetzung der Pflichten für 

Anbieter von KI-Modellen mit allgemeinem

Verwendungszweck und systemischen Risiken

erleichtern sollen.

− Transparenz und  Copyright policy (Art. 53 AI Act)

− Pflichten für Anbieter von GPAI mit systemischem Risiko

Update: 
Guidelines und Codes of Practices 
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▪ Einige Datenschutzbehörden haben bereits zum Verhältnis von KI zum Datenschutz Stellung bezogen:

− Bayrisches Landesamt für Datenschutzaufsicht: KI & Datenschutz (Link)

− Europäischer Datenschutzbeauftragter: Generative AI and the EUDPR (Link)

− Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationssicherheit Baden-Württemberg: Rechtsgrundlagen im Datenschutz 

beim Einsatz von KI (Link)

− CNIL (Frankreich): Fragen bei der Gestaltung eines KI-Systems (Link)

− Datenschutzkonferenz: Orientierungshilfe, Version 1.0 (Link)

− Der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit: Diskussionspapier: Large Language Models und 

personenbezogene Daten (Link)

Update: 
Guidelines und Codes of Practices
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https://www.lda.bayern.de/de/ki.html
https://www.edps.europa.eu/system/files/2024-05/24-05-29_genai_orientations_en_0.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de/rechtsgrundlagen-datenschutz-ki/#ii_personenbezogene_daten_und_der_einsatz_von_kuenstlicher_intelligenz
https://www.cnil.fr/fr/node/164408
https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/oh/20240506_DSK_Orientierungshilfe_KI_und_Datenschutz.pdf
https://datenschutz-hamburg.de/fileadmin/user_upload/HmbBfDI/Datenschutz/Informationen/240715_Diskussionspapier_HmbBfDI_KI_Modelle.pdf


03 Scoping –

Bin ich betroffen? Und wenn, ja, wie?



Akteure der KI-VO

Akteure 

Anbieter Betreiber Einführer Händler Bevollmächtigter

1 2 4 53

Produkthersteller
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Anbieter vs. Betreiber 

Sie sind Anbieter…

▪ wenn Sie das KI-System selbst entwickeln oder 

▪ entwickeln lassen und es unter ihrem eigenen 

Namen oder ihrer Handelsmarke auf dem Markt 

bereitstellen oder in Betrieb nehmen.

1

Sie sind Betreiber…

▪ wenn Sie das KI-System in eigener Verantwortung 

verwenden, 

▪ außer das KI-System wird persönlich und nicht-

beruflich verwendet.

2
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Anbieter vs. Betreiber 

Szenario 1: 

Beide Parteien 

sind Anbieter

Szenario 2: 

KI-Entwickler ist 

einziger Anbieter

Anbieter Anbieter

Anbieter Kein Anbieter

KI-Entwickler A

(Auftragnehmer)

KI-Käufer X

(Auftraggeber)

“KI made by X”

Der Käufer lässt ein KI-System entwickeln und bringt 

es unter eigenem Namen in den Betrieb.

“KI powered by A”

Der Entwickler entwickelt ein KI-System und bringt 

dieses unter eigenem Namen in den Betrieb, der 

Käufer lizenziert es.
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Verbotene 
Praktik

gemäß Art. 5

Hochrisiko-KI-Systeme
gemäß Art. 6

Sonstiges Risiko

Risikobasierter Ansatz der KI-VO
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GPAI-
Modelle mit 

systemischem 
Risiko 

GPAI-Modell mit allgemeinem 
Verwendungszweck

KI-Kompetenz, 

Art. 4 

Zusätzlich:

Compliance-Vorgaben 

gemäß Art. 8-49

Verbot des Inverkehrbringens, 

der Inbetriebnahme und

der Verwendung

Pflichten 

gemäß

Art. 53 f. 

Zusätzlich:

Vorgaben gemäß 

Art. 55 f. 

KI-Modell

*eng umgrenzter Anwendungsbereich. Gleichwohl kann ein KI-System sowohl als hochriskant eingestuft sein, als auch den Transparenzpflichten gem. Art. 50 KI-VO unterliegen (Art. 50 Abs. 5) 

KI-System



Hochrisiko-Anbieter: Ja oder Nein?

KI-System

Hochrisiko-KI-System 

Produkt oder

Sicherheitsbauteil

aus Anhang I

Konformitäts-

bewertung durch 

Dritte

Technische Harmonisierung

▪ Elektronik und Funkausrüstung

▪ Druckausrüstung und Aufzüge

▪ Luft- und Schienenverkehr

▪ Fahrzeugzulassung und -überwachung

▪ Maschinensicherheit

▪ Schutz persönlicher Sicherheit

▪ Medizinprodukte und Spielzeugsicherheit

Bereiche und Anwendungsfälle

Biometrische Fernidentifizierung
▪ Echtzeit- und nachträgliche biometrische Fernidentifizierung von 

Personen (z.B. Authentifizierung einer Person am Flughafen 
anhand des Reisepasses) 

Emotionserkennung

Kritische (digitale) Infrastruktur
▪ KI-Systeme, die als Sicherheitsbauteil für das Verwaltung und den 

Betrieb kritischer digitaler Infrastrukturen, den Straßenverkehr und 
die Versorgung mit Wasser, Gas, Wärme und Strom eingesetzt 
werden sollen

Regulierung von Bildung 
▪ Zugang, Evaluierung/Bewertung, Prüfungskontrolle

Recruiting und Personalmanagement 
▪ Einstellung inkl. Stellenanzeigen, Beförderungen, Kündigungen, 

individuelle Aufgabenzuweisung, Überwachung, Bewertung

Zugang zu wesentlichen privaten und öffentlichen 

Leistungen 
▪ Prüfung von Anspruchsberechtigung, (privatwirtschaftliche) 

Kreditwürdigkeitsprüfung, risikobasierte Preisgestaltung bei 
Lebens- und Krankenversicherungen

Strafverfolgung, Migration, Asyl und Grenzkontrollen

Rechtspflege und demokratische Prozesse 
▪ Wahlbeeinflussung

▪ Rechtsanwendung im Einzelfall

Anwendungsfall 

aus Anhang III

Embedded AI Non-Embedded AI

▪ Ausnahmen: u.a. vorbereitende Aufgabe für Bewertung, 
Ausführung einer eng umgrenzten Verfahrensaufgabe

▪ Immer hohes Risiko bei Profiling

Ausnahmen und Gegenausnahmen

Verkehrsträger

Sicherheit und Schutz



04 KI Governance in der Praxis

Framework und Anwendungsfälle



Aufbau einer KI-Governance



Aufbau einer KI-Governance

Bündelung von Kompetenzen durch Aufbau eines 

interdisziplinären KI-Teams

Implementierung einer KI Strategie

Definition klarer Verantwortlichkeiten und Rollen

Definition der akzeptablen Risiken

Prüfung, wo und welche KI bereits genutzt wird 

(KI-Inventur)

Prüfung der Risikokategorie eingesetzter KI und 

Katalogisierung

Aufbau einer Risikomanagementstruktur zur 

Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben

Schulung der Mitarbeiter bezüglich Nutzung von KI

Entwicklung von Leitlinien, Awareness Strategien 

und Best-Practices

Aufsetzen von internen Auditstrukturen
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Dezentrale Nutzung 

durch Anwender
Zentrale Steuerung 

der KI-Adoption

Wie setzen wir ein typisches KI-Projekt um?

Entwicklung Betrieb

Scoping Design Deployment MLOps
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Wir denken KI-Projektmanagement & -Governance zusammen

Dezentrale Risikoeinschätzung 

& Verantwortung Low-Risk

Scoping Design Deployment MLOps

Risiko-

einschätzung

Risiko-

Mitigation

Bewertung & 

Anpassung

Post-Market 

Monitoring

Zentrales Monitoring, Beratung 

& Verantwortung High-Risk

Entwicklung Betrieb
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Beispiele aus realen KI-Anwendungen



KI-STECKBRIEF

Datenschutzkonformer, sicherer  

und intern nutzbarer KI-Assistent

4 Funktionen: Zusammenfassung, 

Textgenerierung, Recherche & Chat

Verbesserung der Effizienz & 

Qualität in allen Prozessen

Tausende

30%
Beschleunigung in Textverarbeitung

Nutzer in Ihrer Organisation

FUNKTIONEN

25

Sprachmodelle für Ihr Unternehmen



Zentrale 

Fragen

1. Wie können wir verhindern, dass die Nutzer falsche 

Informationen eingeben, z. B. persönliche, sensible 

oder sicherheitskritische Daten, um eine Einstufung in 

ein Hoch-Risiko-System zu vermeiden?

2. Wenn wir GPT-Modelle wie von OpenAI verwenden, 

um eine Schnittstelle unter der Marke unseres Kunden 

zu erstellen, wer haftet dann für die Antworten, die das 

LLM liefert?
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Haftung über 

Antworten?

1. Hilfestellungen und Einschränkungen für Benutzer

Internes Netz GPT-Modelle via Azure auf EU-Servern

sichere 

lokale 

Applikation keine Speicherung

kein Modell-Training

nur Prompts →

← nur Antworten

Nutzer:innen

Nutzungs-

bedingungen

KI-Assistent

27
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2. LLM-Anbieter müssen konforme Modelle veröffentlichen

➔ Anbieter wie OpenAI veröffentlichen Systemkarten, 

die ihre Modelle und deren Verwendung erklären.

➔Dies sollte Sie davor schützen, für das Modell selbst 

haften zu müssen (da Sie es ohnehin nicht erklären 

können).

➔ Aber wie würde das in der Praxis funktionieren? 

Kann ich die Haftung wirklich vergessen, wenn ich 

ein LLM in meinem System verwende?
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RAG-System

Das KI-System beantwortet spezifische Fallfragen nach 

Recherche in vorher festgelegten und ratifizierten 

Quelldokumenten, z.B. Gesetzen.

➔ Die SachbearbeiterInnen erhalten eine Hilfestellung mit 

Quellenangabe

➔ Die Ausgabe des KI-Systems muss menschlich verarbeitet 

werden.

Recommendation Engine

Das KI-System schätzt Fälle eigenständig ein und stellt 

Empfehlungen aus, ob Sozialleistungen ausgezahlt werden 

sollen.

➔ Der Zugang zu staatlichen Leistungen wird algorithmisch 

bestimmt.

➔ Die Kontrolle über den Algorithmus wird womöglich 

vernachlässigt.

Hoch Risiko oder nicht? Oft eine Frage des Designs
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Einsatz im HR-Bereich 



▪ Kündigung

− Sozialauswahl

− Berechnung von Abfindungen 

− Formulieren von Abmahnungen und 

Kündigungsschreiben 

▪ Recruiting

− Stellenanzeige 

− Auswahl

− Sourcing (Ermittlung geeigneter Kandidaten im Internet)

− Matching

− People Analytics 

▪ Personalplanung

▪ Identifizierung von Verbesserungspotenzialen

▪ Hochrisiko-KI? 

▪ Verbotene Praktiken (z.B. Social Scoring)?

Anwendungsfälle im HR-Bereich 
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Einsatz im Bereich Public

Einsatz eines Tools zur Unterstützung in Verwaltungsaufgaben



▪ ToDo‘s

− Maßnahmen zur Vermeidung der Anbietereigenschaft

− KI-Kompetenz, Onboarding-Training

− Periodische Überprüfung / Risk Assessment

▪ Scoping / Rolle

− Anbieter vs. Betreiber

▪ Hochrisiko-KI? Z.B.

− Beschäftigung und Personalmanagement

− allgemeine und berufliche Bildung 

− Inanspruchnahme öffentlicher Dienstleistungen

− Strafverfolgung

▪ Transparenzpflichten: Art. 50 AI Act

▪ KI-Kompetenz

Anwendungsfall im Bereich Public
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05 AI Literacy – KI-Kompetenz 



Art. 4 KI-VO: „Die Anbieter und Betreiber von KI-Systemen ergreifen Maßnahmen, um nach besten Kräften sicherzustellen, dass 

ihr Personal und andere Personen, die in ihrem Auftrag mit dem Betrieb und der Nutzung von KI-Systemen befasst sind, über ein 

ausreichendes Maß an KI-Kompetenz verfügen, wobei ihre technischen Kenntnisse, ihre Erfahrung, ihre Ausbildung und 

Schulung und der Kontext, in dem die KI-Systeme eingesetzt werden sollen, sowie die Personen oder Personengruppen, bei 

denen die KI-Systeme eingesetzt werden sollen, zu berücksichtigen sind.“

Was ist gemeint?

▪ Verständnis der Funktionsweise von KI generell und im konkreten Anwendungsfall

▪ Instruktions- und Schulungspflicht 

▪ Zum Zwecke des Bewusstseins für die Potenziale und (!) die Risiken

KI-Kompetenz – Was muss getan werden? 

Do´s

▪ Regelmäßige, personalisierte Aus- und Fortbildung, z.B. über technische, rechtliche und 

ethische Themen wie 

− „Wie funktioniert ein KI-System?“

− „How to prompt?“

− „Herausforderungen durch KI“ 

▪ Berücksichtigung der konkreten Verwendung im Unternehmen und durch die zu 

schulenden Mitarbeiter. Anwendungsfallbezogene Aus- und Fortbildung

▪ Dabei darf der technologische Fortschritt nicht außer Acht gelassen werden – KI steht nicht still!

Dont´s

▪ Unternehmensweite Freigabe von KI-

Verwendung 

▪ Einmalige Schulungen

▪ Unreflektierte Nutzung von KI-Ausgaben

▪ Vernachlässigung der Erklärbarkeit von KI 

macht die notwendige AI literacy unmöglich 
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06 Next Steps & Diskussion  



Einblicke aus der technischen Implementierung  

Katalogisieren

Erfassen Sie die KI-Systeme, die Sie nutzen, an denen Sie 

arbeiten oder in die Sie investieren möchten.

1

Integrieren

Sensibilisieren Sie und bauen Sie Expertise zur KI-Verordnung 

in Ihrer Führungsebene auf.

2

Abstimmen

Passen Sie Ihre KI- und Unternehmens-Strategie an die KI-

Verordnung an, um Risiken zu mindern.

3

Vorbereitung auf die Kosten für 

die Einhaltung der Vorschriften

Durchführung von 

Risikobewertungen für alle KI-

Systeme

Technische Entscheidungen

dokumentieren
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Einbettung von LLMs

▪ Wer ist Anbieter des GPAI-Modells?

▪ Gibt es einen Einführer? (KI-System vs. KI-Modell)

− Achtung: Wer ist mein Vertragspartner? 

▪ Wer ist Anbieter des KI-Systems? Welche Pflichten gelten?

▪ Anbieter gemäß Art. 25 KI-VO? 

Erfahrungen aus der Rechtspraxis
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Fragen? Anmerkungen?

Thank you



Click to add title

Merantix Momentum GmbH

Max-Urich-Straße 3 

13355 Berlin 

Deutschland

www.merantix-momentum.com
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Contact

Fabio Vigliar

Lead AI Strategy

fabio.vigliar@merantix-momentum.com

Merantix: Providing Excellence in AI since 2019

We are Germany’s leading consultancy with a clear focus on AI.

5 years experience

150+ projects

60 employees
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Wir verbinden praxisnahe Beratung und fundiertes Branchen-Know-how mit internationaler 

Erfahrung und Kenntnis der lokalen Märkte.

28
Büros

17
Länder

1.200+
Anwält:innen

* Repräsentanzen ** Assoziierte Büros

Österreich

Großbritannien

Belgien

China

Frankreich

Deutschland

Niederlande

Tschechische

Republik

Ungarn

Slowakei

Südkorea

Ukraine 

VAE

USA

▪Brüssel

▪Hongkong

▪Peking*

▪Shanghai*

▪Berlin

▪Düsseldorf

▪Frankfurt

▪Hamburg

▪München

▪Paris

▪Cambridge

▪Liverpool

▪London

▪London Tech City

▪Amsterdam 

▪Eindhoven 

▪Wien

▪Klagenfurt*

▪Warschau

▪Dublin

▪Bratislava

▪Seoul**

▪Prag

▪Brünn*

▪Kiew

▪Budapest

▪Silicon Valley*

▪New York*

▪Dubai

Taylor Wessing Standorte weltweit



… melden Sie sich bei Taylor Wessing 

Mareike Christine Gehrmann

Partnerin, Taylor Wessing

Dr. Gregor Schmid, LL.M. 

(Cambridge)

Partner, Taylor Wessing



… melden Sie sich bei Taylor Wessing 

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Mareike Christine Gehrmann, Fachanwältin für IT-Recht

Telefon: + 49 211 / 83 87 162

E-Mail: m.gehrmann@taylorwessing.com

Dr. Anne Förster, Fachanwältin für Arbeitsrecht

Telefon: + 49 211 / 83 87 118

E-Mail: a.foerster@taylorwessing.com
Demnächst auch als eLearning-Tool. 
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